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M 2S7 Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. SO Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutsche» Postverwaltuug, Briestrdgergeb Uhr eingerechne -, 3 Mar? 65 Pf.Expedition : Karl -FriedrichS -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.LinrüSungSgebuhr : die gespaltene Prtitzeile »der deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei. 187S .
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. Telegramme .^
f Leipzig » 31 . Okt . Das hiesige Bezirksgerichts -Amt

über das Vermögen der Firma Heinrich Küstner u.
- omp den Konkurs eröffnet .

s Paris , 31 . Okt ., Morgens . DaS „ Journal officirl "
xrsffentlicht die Taxen für die Frank atur von Briefen aus«rankceich nach dem Auslande gemäß den Bestimmungen der
vrrner Konvention .

f Paris , 31 . Okt . Die Fraktion der äußersten Lin¬
ken hat in einer heute statlgehabten Versammlung mit Ein -
ftiNmigkeit beschlossen, der von dem Minister Buffet ergan¬gen Aufforderung , dafür zu stimmen , daß zunächst das
Wahlgesetz berathen werde , und die beabsichigte Jnterpella -
M über die innere Politik zu vertagen , Folge zu geben .
Jine Versammlung der Linken gab die nämliche Geneigtheit
kund, entschied sich aber auf den Vorschlag Jules Simvns
»«hin, vor Benehmung mit dem linken Zentrum keinen Be¬
schluß zu fassen . Delegirte der drei Fraktionen der Linken

Werden morgen zu gemeinsamer Verhandlung zusammen -' jirtm .
- Kon der spanischen Grenze wird gemeldet , daß die"
Hegierungstruppen gestern eine 600 Köpfe starke Karlisten -
chtheiiung zum Uebertritt auf französisches Gebiet gezwun -"
zeu haben.

^
Belgrad , 31 . Okt . Das Amtsblatt veröffentlicht em

^Dekret des Fürsten , durch welches die Wiedereröffnung der
Mptschina aus den 30 . November d. I . festgesetzt wird .
Ass nächste Berathungsgegenstände sollen derselben die Bud -

für die Jahre 1875 und 1876 vorgelegt werden .
Aus Ragusa wird gemeldet : Die Türken machten ,Wh Mann zählend , einen Ausfall aus Beran (? ) und

. Men die Insurgenten an , mußten jedoch mit einem Ver¬
last von 150 Mann in die Stadt zurückkehren . Die Jn -
svgtnten sollen nur 20 Todte und Verwundete gehabthchw. Unter den Verwundeten befindet sich der bekannte
« Mttgrinische Schriftsteller Milutin Bogowitsch .

PM «Lkau, 31 . Okt . Einige Mitglieder der Kommerz .
Leihbaak sind neuerdings , verhaftet worden .

Deutschland
? jirr ! in , 29 . Okt . Der Kaiser hat dem Feldmar --
pGrafen v. Moltke , Chef des GeneralstaLes derbei Gelegenheit der Enthüllung des Stein - DenkmalSder Großcomthure des Königl . Hausordens vonlern mit Schwertern verliehen . Bekanntlich fun -
Graf Moltke als Präses des Denkmals - Komitö 's und

gerade am Enthüllungstage seinen 76 . Geburtstag ,ru Nachmittag erschien derselbe zur Abstattung seinesspkes für die ihm zu Thcil gewordene Auszeichnung im'
. .Palais und wurde vom Kaiser und Könige sehr huld -

sMpfmlgen . Mit wachsender Bestimmtheit tritt hier die
chricht aus , der General der Infanterie und Generalad -Ot«nt v. Doyen , Gotrverneur der Festung Mainz / sei zumi vwerneur von Berlin ausorsehen . Schon vor zwei Jah -n» wurde derselbe als Kandidat für diesen Posten genannt .) cht sprechen viele Wahrscheinlichkeitsgründe für seine bal -

Berufung nach Berlin . Der General der Infanterie>jihr . v. Barnckov , kommandirender General des 1 . Ar -
^chMps , welcher einige Tage hier verweilte , hat gestern

olbelek

Abend die Rückreise auf seinen Posten nach Königsberg an -
gclretcn .

* Berlin , 29 . Okt . Wie nachträglich bekannt wird , hat im
Bundesrathe vor Beginn der Erörterungen über die Bö r -
sen - und Brausteuer der Präsident Delbrück über das
Reichsbudget für 1876 einen eingehenden Vortrag gehaltenund gegenüber den voraussichtlichen Ergebnissen des Etats
darauf hingcwiesen , daß eine Erhöhung der Matrikularbeiträgrunabweisbar sei und nur im Wege der Vermehrung der eige¬nen Einnahmen des Reichs vermieden werden könne . Uebri -
gens ist der Börsensteuer - Entwurf in einigen , wenn auchnur redaktionellen Punkten abgeändert worden . Anläßlichder Berathung über Erhöhung der Brausteuer wurde bekannt ,daß die kvburg - gothaische Regierung beabsichtige , den Antrageinzubringen , die Forterhcbung des privativen Steurrzu -

schlags , den das jetzige Braustcuer - Gesetz den HerzogthümernMeiningen und Koburg - Gotha sowie dem Fürstenthum Neußälterer Linie zunächst bis zum 1 . Januar 1876 zugesteht ,den betheiligten Staaten durch ein Nachtragzesetz bis aufWeiteres zu sichern . Die kvburg -gothaische Regierung be-
scheidet sich aber , daß dieses Präzipuum neben der jetzt vor¬
geschlagenen allgemeinen Steuererhöhung nicht aufrecht ge¬halten werden kann , und hat in der Voraussetzung der An¬
nahme des Brausteuer - Entwurfs von der Einbringung des
Antrags Abstand genommen . Ein Antrag Sachsens , Die¬
jenigen , welche bei Ausübung ihres Gewerbebetriebes demBiere , sei cS dem selbsterzeugien oder dem zum Zwecke des
Weiterverkaufs bezogenen , steuerpflichtigen Braustoffe zusetzenund somit eine Bierbcreitung vornehmen , werden den Brauern
allenthalben gleichgestellt und den für letztere erlassenen Ksn -
trolvorschriften ebenmäßig unterworfen , wurde abgelehnt . —
Bezüglich der Ausgabe von Reichs - Kassenscheinen istdem Bundesrathe mitgetheilt worden , daß , wenn die bislangfestgestellte Bertheilung des Gefammtbetrags auf die verschie¬denen Appointsgattungen unbedingt aufrecht erhalten bliebe ,der Bedarf binnen Kurzem nicht genügen würde . Die Ein¬

ziehung des Landes -Papiergeldes nehme so bedeutende Dimen¬
sionen an , daß nicht nur große Mengen von Reichs -Papier¬geld fortdauernd zum Zweck des Umtausches verfügbar seinmüßten , sondern auch die Reichskafse durch die nach tz 3 des
Gesetzes vom 30 . April v . I . zu leistenden Vorschüsse ineinem Grade in Anspruch genommen werde , welcher es sichzur Pflicht mache, auf Deckung derselben durch Reichs -Kassen¬scheine Bedacht zu nehmen , Es komme dazu , daß die Be¬
friedigung der Ansprüche derjenigen Bundesstaaten , welchenein von der Einziehung des Landes -Papiergeldes unabhängi¬ger Antheil an der Gesammtausgabe von 120 MillionenMark Reichs -Kassenscheinen gesetzlich zusteht , nicht auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben werden könne ; zumal bei Festhaltungdes Landesbudgets einiger dieser Staaten auch aus den. bal¬digen Eingang jenes Änthrils gerechnet fei. Um diese Zweckezu erreichen , empfehle cs sich , eine vorübergehende Verstär¬kung der Ausgaben von 50 -Markscheinen unter dem Vorbe¬halte vsr baldigen Wredereinziehung und Ersetzung derselbendurch Reichs ! Kassenscheine zu 20 und 5 M . cintrrtcn zulassen . Eine solche Maßregel erscheine auch bei vollster Wür¬
digung des Interesses der « retallischen Zirkulation als unbe -
denklich , wenn erwogen werde , daß in de« ersten neun Mo¬naten des lausenden Jahres an Banknoten unter 100 M .über 426 Millionen Mark aus dem Verkehr getreten seien .

Es wurde daher beantragt , der Dundesrath wolle beschließen :1) über den durch ' Beschluß vom 29 . Juni v. I . festgestell¬ten Betrag von Reichs -Kassenscheinen zu 50 M . hinaus sollzunächst ein kleinerer Betrag bis zur Höhe von 50 MillionenMark in Reichs - Kassenscheinen zu 50 M . ausgesertigt undausgegeben werden ; 2 ) diese 50 Millionen Mark Reichs -
Kassenscheine zu 50 M . sind im Lause der Jahre 1876 und1877 wieder einzuzirhen und durch Reichs Kassenscheine zu5 und zu 20 M -, welche bis auf Höhe der durch dm zu 1)gedachten Beschluß festgesetzten Beträge auszusrrtigrn sind ,zu ersetzen .

* Brrli » , 30 . Olt . Der Bundesrath hielt heuteMittag 12 Uhr im . Reichskanzler -Amt eine Plenarsitzungunter dem Vorsitze des Präsidenten Delbrück . Vorlagen ,betreffend die Nachweisungen über die den Bundesstaaten bisEnde September d. I . überwiesenen Beträge an Silber -,Nickel - und Kupfermünzen , sowie betreffend die Registerfüh -rung über Postgüter bei den Zollbehörden , gingen an dieAusschüsse . Die Gesetzentwürfe über das Urheberrecht anKunstwerken , Mustern und Photographien wurde gemäß den
Ausschußanträgen angenommen . Ein Gleiches erfolgte mitdem gestern mitgetheilten Anträge betreffend die Reichs - Kaffen -schcine , ferner mit dem wegen Errichtung von Reichsbank -
Hauptstellen rc. und mit dem Etat des Auswärtigen Amtes .Die Vorlegung von Eingaben machte den Schluß . Mit dererwähnten Registcrsührung über Postgüter bei den Zollbe¬hörden hat es folgende Bewandniß : Bisher hatten die Aus¬gangsämter über die direkt durchgehenden Postgüter ein An -
notativnsregister zu führen . Es hat nun die preußische Re¬gierung gegenwärtig die Auffassung geltend gemacht , daß aufdie jetzt bei den Paketbesörderungen bezüglichen Einrichtungendie Führung dieses Registers zwecklos geworden sei und auchfür die Statistik eine Bedeutung den Annotationsregisternnicht mehr beigelegt werden könne. Mit Rücksicht hierauf ,und da ' das in Rede stehende Register keine unbedeutendeArbeit veranlaßt — im Jahre 1873 wurden in Bremen28,175 , in Köln 24,064 und im Jahre 1874 in Köln28,548 Poststücke eingetragen — , hat die königlich preußischeRegierung beantragt , die Fortführung des Registers einzu -stellen und die zollamtliche Abfertigung darauf zu beschränken ,daß die zum Eingang gestellten Poststücke mit dm Inhalts¬erklärungen , bezhw , Revisionsnoten verglichen und letzterenach erfolgtem Ausgang der Stücke gestempelt und gesam¬melt werdm . Dem Bundrsrath ist eine Beschlußnahmeanheim gegeben . — Die Justizkommissi ^ n des Reichs¬tages hat sich nach ihrer Neuwahl neu konstituirt und überalldieselben Personen für dieselben Stellen wiedergewählt . DieKommission hat heute ihre Thätigkeit wieder ausgenvmmm ,und zwar mit der Fortberathung über die Gerichtsverfassung .Man wendete sich zu den Anträgen der Abgeordneten Lasktr ,Struckmann und Genosse » , welche sich auf die Vorbedin¬gungen für dit Stellung deS Richteramtes bezieht» , lieberdiese Anträge ist innerhalb der Kommission kein prinzipiellesBedenken hervorgetreten . Dagegen hat der Reichskommiffardenjenigen Standpunkt festgchaltrn , welchen der preußischeJustizminister Ni . Leonhardt bei der allgemeinen Debattefrüher vertreten hat . — Der Abg . Lasker erfreut sich desVollbesitzes seiner Kräfte . Gleichwohl ist ihm von denAerzten die dringendste Schonung und namentlich Achtsam¬keit gegen

'
llrberbürduny mit geistigen Arbeiten angeraihen

IE
»
'
« Kart Iuquesne oder Kapitän Jack , der Kundschafter.

(Fortsetzung aus Nr . 256 .)
folgten die Beiträge anderer berühmten Säuger : Krieg»"und Trinklieder, schottische, irische und amerikanische » bis sichder allgemeine Ruf erhob, mit dem „Broddock-Lagerlied " zn!Pchn>, einem Reimgeklingel, dessen Melodie hoffentlich bester al»tdTnft » « , welche» aber wie da» alte „John Brown -KrirgSlied "

Wern Zeit bei der Armee in alltzemricker Gunst -stand.
»Nus zu den Waffen , muntere Grenadiere,Horch , wie di, Trommel rollt entlang ?3 » Pferd, zu Pser», damit Euch vraddock führe,und stimmet an den Hellen KriegSgesang .

Laßt nur den Much nicht finken,Da» Glück, e» ist Luch hold,W« Eure Waffen blinken ,Är Herzen treu wie Gold.
du tapfere '

Bcllderschaat , uA noch einmal Hurrah lW » btav gemacht, gewonnen die Schfächt , Hurrah, horrah,. hprrah ?"
lf. Barsch», dräust Schon hat die Schlacht begonnen,uns« « Spitze kämpft der greise Hel»,ft fest, seid kühn, bald ist fit auch gewonnen"nsH ist da» blnt'g« Siegelfeld .

Zimmer ,neue Sch- aren
lehn gegewuuS heran,och werden wir '» erfahren :« i» stehn nicht ihren Mann.
da taps«»« Brüderschaar , und noch einmal Hürrqh Iorm, gewacht , gewonnen die Schlacht , Hurrah, Hurrah,Hurrah !«

Hvrra
»G »

Mi¬
ch,er»

i dort, seht Hort, wi» ihre Reihen wankenfte sie fiiehen üb»r da» Gefild.Vaterland wird, Jungen, e» nn» danken>u> Triumph un» heben aus den Schild.

Und Lorbeer wird un» krönen
Für unser Heldenthum ,Die Berge werden dröhnenVon unserer Thaten Ruhm.

Hurrah, du tapfere Brüdrrschaar , und noch einmal Hurrah lHast
'» brav gemacht, gewonnen die Schlacht , Hurrah, hurrah,hurrah !'

So pignche Krieg- lieder, die keinen größeren Anspruch auf Poeti -scheu «der literarischen Werth als da» obige machen konnten, abereinen guten klappenden Refrain und «ine aufregende Melodie besaßen,haben einen kriegerischen Geist geweckt und zu großen KriegSthatenbegeistert. So war die Wirkung in dem gegenwürtigen Falle einfachwunderbar . Der Chor : „Hurrah , du tapfere Brüherschaar rc.* wurdevon jeder folgenden Soldmengruppe ausgenommen , bi» da» ganzeLager flang und tönt» und die Wälder von begeisterten Hurrah» tau -siftdfach ividerhallien . Wären sie am folgenden Tage mij diesem Re^frain Auf den Lippcif' in die Schlacht gegangen , wsr weiß, ob derAusgang derselben reicht ein anderer gewesen wäre ?
DaS Ertönen des Zapfenstreich» setzte jetzt der Aufregung ein Zielund allmälig sank das Lager wieder in Ruhe und Schlummer, DieWirkung , welche der Gesang aas Washington und Jack gemacht hatte,war eher eine wehmüthigc ; sie sahen vielleicht klarer al» die armen,gedankenlosen Soldaten um sic her die jetzt unmittelbar vor ihnenliegenden Schwierigkeiten . Beide kannten ebensowqhl den '

Charakterde» französischen FeinbeS , mit dem sic im , Begriff,
'

waren , sich zumessen, als die barbarische Wildheit und teuflische
'

Erfindungsgabeseiner tätowirten Verbündeten . Seit sie ans Fort Tumberland auS -marschirt waren, batten Indianer von verschiedenen Stämmen darHeer beständig -begleitet und keine Gelegenheit vorübergehen lass«« , dieTruppen zu beunruhigen , Pxrde und Vieh zu stehlen und dir Nach¬zügler zu bödten und zu skalpiren, und so vermochte all per Enthu-fiaSnm» der Armee , den dp» Bewußtsein de» bald beendeten müh¬

seligen Marsches hervorgeruseu , Washington '- Befürchtungen nicht ganzuud gar zu verbannen. (Fortsetzung folgt.)

ff Mannheim , 31. Okt . Redakteur V olkh an st « von »er
„R . B. L.-Z . " hat unter dem Heutigen von seinem Leserkreise sichverabschiedet , da morgen der neue Redakteur in Thätigkeit tritt. MitBalkhausen scheidet auch der zweite Redakteur, Dehn, au». — DieAusstellung de» Kunstverein » ist noch bi» 7. November demPublikum zugänglich. Unter den vom hiesigen Berein zum Zweck derBerloosung angekauften Pildern befindet sich auch da» von un» lürigsterwähnte treffliche Porträt Pr . Maj. des Kaiser». Seit einigen Tag»»ist ein Bild au - gestellt , welche» allgemeine Aufmerksamkeit erregt , „eineEpisode au» der Schlacht bei Ruit»" (Tod de» Lieutenant» v. D «Nv -seld vor den Angen de» kommaadireudeu Generals, dem ex einenRapport überbringen sollte) ; irren wir nicht, so hat diese» Bild sichbereits der Anerkennung der Karlsruher Kunstkreis« zu « frrpen ge¬habt. — Der Splitts ch.« h - Alub , dessen Budget bisher unserdem Bestreben der Liebhaber, nur in strengen Wintern Beiträge, z»leisten , kitt , hat den sehr zweckmäßigen Beschluß gefaßt, von Jede« ,der nicht Witte November seinen Beitrag bezahlt hat, bei späterer An¬meldung Eintrittsgeld zn verlangen , mag der Betreffende noch so langeMitglied gewesen '

sein . Dadurch dürste eine Stabilität des Mitglie-
derfiandeS erreicht werden, ohne weicht -ein rechter WirthschaftSplangar nicht -'Möglich ist.

- — — - i
* Berlin , 31 . Okt. Heute Nacht ist dir Lrmeler '

sche Toba'S-fabrik in der Breitestraße abgebrannt .
* Lo » tlon , 31 . Okt. -In , Folg» einer Brandes aus dem Admi¬ralsschiff „Magenta " sind eine Explosion statt. Bei dem heute Mor¬gen 3'j, Uhr «bgehaltenen Appell stellte sich heraus , daß von derMannschaft keiner um'S Lebe» gekommen ist.
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« orden . Deßhalb wird es für wahrscheinlich gehalten , daß

derselbe sein Mandat in der Justizkommission nicht mehr

lange beibchalten wird .
* Berlin , 30 . Okt . In hiesigen Börsenkreisen hat die

Nachricht von der Verhaftung des De. Strousberg nicht

geringe Bewegung hervorgerufen . Man fürchtet , daß diese

Maßnahme in noch viel höherem Maße als die bisherigen

Kalamitäten auf die geschäftlichen Verhältnisse der Strous -

berg ' schcn Unternehmungen cinwirkcn werde , und man fürch¬

tet , daß dadurch ein vollständiger Zusammenbruch derselben

herbeigeführt werden werde ; daß aber dann die Kalamität

nicht auf die Strousberg ' schen Unternehmungen beschränkt

bleiben , sondern auch auf viele Geschäfte am hiesigen Platz

hinübergreisen werde , die seither mit De Strousberg in Ver¬

bindung standen , ist wohl selbstverständlich und bedarf nicht

erst noch der Erwähnung . Aus diesem Grunde wurde die

Nachricht mit nicht geringem Schrecken ausgenommen und

man vermuthet , schon in den nächsten Tagen sehr trübe Er¬

fahrungen machen zu müssen . Eine zweite Aufregung hat

in unfern Finanzkreisen die Nachricht hervorgebracht , daß der

Bundesrath sich ganz den Anträgen seiner Ausschüsse in der

Börsensteuer angeschlossen hat und nicht , wie man glaubte ,

dieselben modisizirte . Unsere Börsenwelt sicht dadurch schon

einen ziemlich klaren Beweis , daß das Gewitter , welches sich

in Form der Börscnsteuer über ihren Häuptem zusammen¬

zieht , viel drohender und viel gewaltiger ist , als man ur¬

sprünglich glaubte . Nach den Ansichten , welche unter den

jetzt hier schon anwesenden Reichstags -Abgeordneten über diese

Frage herrschen , hat die Meinung sehr wenig Boden , daß

das Gesetz vom Reichstag abgelehnt werde , um so mehr , als

im Bundesrathe , wie man erfährt , die Vorlage eigentlich nur

sehr geringen Widerspruch erfahren hat . Die beiden Gesetze,

die Börsensteuer und die Brausteuer , werden übrigens , wie

wir hören , schon in der nächsten Zeit dem Reichstage zuge¬

hen , so daß ihre Berathung noch im ersten Drittel des

nächsten Monats beginnen kann .

ft Berlin , 30 . Okt . Die Eröffnung des Konkurses über

das Vermögen Strausbergs wurde den Abendzeitungen zu¬

folge von den hiesigen Prokuristen Strooßbergs bei dem

Stadtgericht beantragt . Eine Anzahl Gläubiger hat zur

Herbeiführung eines außergerichtlichen Arrangements auf den

1 . November eine Gläubigerversammlung einberufen .

* Berlin , 30 . Okt . Der „Köln . Ztg . " wird geschrieben :

„ Die Aufsehen erregende Kundgebung im amtlichen Theile

des russischen Regierungs - Anzeigers ist wohl nicht ohne Zu¬

sammenhang mit dem kurzen Ausflug nach Livadia , von

welchem der russische Botschafter soeben nach Konstantinopel

zurückgekehrt ist . Neueren Nachrichten zufolge gewinnen auch

die Geldsammiungen in Rußland für die Herzegowina an

Ausdehnung . Die Moskauer Municipalität hat 20,000

Rubel gezeichnet und czechische Blätter behaupten , Kaiser

Alexander habe für die vertriebenen Flüchtlinge aus der

Herzegowina 30,000 Rubel nebst einem eigenhändigen Schrei -

den an den Fürsten von Montenegro gesandt . "

* Berlin , 30 . Okt . Das schriftliche Erkenntniß des Ober¬

tribunals gegen de-n Grafen Arnim ist vorgestern dem hie¬

sigen Stadtgericht zugegangen . Dasselbe ist bedeutend weni¬

ger umfangreich als die erstinstanzlichen Erkenntnisse und

umfaßt nur elf enggeschriebene Seiten .

^ Berlin , 31 . Okt . Die Nachrichten über das Befinden

des Kaisers lauten andauernd günstig . Bereits sind die

katarrhalischen Beschwerden , an denen Höchstderselbe zu leiden

hatte , gänzlich geschwunden . Demnach steht auch eine bal¬

dige Bewegung im Freien wieder in Aussicht . Gemäß den

Bestimmungen des Programms , welches für die Reise Sr .

Majestät nach Schlesien aufgestellt ist , erfolgt hier am Mitt¬

woch den 3 . November Nachmittags 2 Uhr die Abfahrt nach

Sagan und um 5 Uhr 10 Minuten die Ankunft daselbst .

Am Donnerstag den 4 . k. M . Nachmittags 12 '/ , Uhr wird

der Kaiser in Begleitung der königl . Prinzen Sagan wieder

verlassen und um 2 Uhr 55 Min . in Breslau eintreffen ,

um bei dem Offiziercorps des Leib-Kürassierregiments

( Schlesisches ) Jork das Diner einzunehmen . Von Breslau

reisen die hohen Herrschaften um 6 ' / « Uhr Abends nach

Ohlau weiter , wo Se . Majestät im Ständehause abzusteigen

gedenkt . Am 5 . November finden im Fürstcnwalde mehrere

Jagdtreiben statt ; Abends um 7 Uhr ist im Ohlauer

Ständehause beim Kaiser und Könige größeres Diner . Am

6 . k. M . Vormittags wird die Jagd fortgesetzt und dann

im Walde ein ä «j§ unsr äinstoiee eingenommen . Nachmit¬

tags 3 ' /- Uhr gedenken die hohen Herrschaften mittelst Ex¬

trazuges von Ohlau abzureisen und auf dem Wege über

Breslau und Sagan Abends 10 Uhr in Berlin wieder ein -

zutrrffen .

ft Königsberg i . Pr . , 30 . Okt . Die 11 Ausschußmitglieder des

Landesökonomie - Kollegiums , welche auf Einladung
des Ministers Friedenthal kürzlich in Berlin die schwebende

Eisenzoll - Frage beriethen und sich gegen Verlängerung
der Schutzzoll - Frist aussprachen , haben in demselben Sinne

ein Schreiben an den Fürsten Bismarck gerichtet . Die „ Kö-

nigsb . Hart . Ztg . " veröffentlicht dieses Schreiben , welches

mit der Ueberzeugung schließt , daß eine Fortentwickelung der

Zollgesetzgebung nur dann als eine heilsame zu erwarten sei,

wenn dieselbe sich unter dem Einfluß des leitenden Gedankens

der durch die internationalen Handelsverträge vom Fürsten

selbst eingeleiteten Handelspolitik vorwärts bewegte .

Aus Nassau , 30 . Okt . Vor Monaten wurde gegen

Dekan Diefenbach zu Hofheim , nachdem er früher schon

wegen Vergehen gegen den Kanzelparagraphen zu einer

mehrmonatlichen Festungshaft verurtheilt und seiner Stel¬

lung als Schulvorstandsmitglied enthoben worden , eine wei¬

tere Untersuchung eingeleitet , weil er an Schulkinder Bro¬

schüren von Alban Stolz vertheilt haben soll, welche Schmä¬

hungen gegen Protestanten und Altkatholiken enthielten .

Ueber das Resultat dieser Untersuchung wurde bis jetzt nichts

bekannt ; aber man geht wohl nicht irre , wenn man damit

eine eben erfolgte Verfügung der ,k. Staatsbehörde in Ver¬

bindung bringt , wodurch dem Hrn . Pfarrer das Recht ent¬

zogen wird , fernerhin in den Schulen zu Hofheim Reli¬

gionsunterricht zu ertheilen .

ft Straßburg , 30 . Okt . Bischof Raes ist heute nach

München abgereist . Gutem Vernehmen nach beabsichtigt der -

selbe, von da nach Berlin zu gehen und für mehrere Wochen

seinen Posten im Reichstage einzunehmm .

T Aus Elsaß -Lothringen , 30 . Okt . Wie man sich er¬

innert , blickte die Mehrzahl der Bevölkerung von Elsaß - Lo¬

thringen , nachdem die bekannte Protestkomödie vorüber war ,
mit größter Gleichgiltigkeit auf die Verhandlungen des

deutschen Reichstages oder versuchte wenigstens Gleich¬

giltigkeit zu affektiven . Mit Beginn der eben eröffneten

Session ist die Sachlage eine andere geworden . Außer dem

gewöhnlichen Haushaltsetat werden bekanntlich diesmal dem

Reichstage mehrere Angelegenheiten vorgelegt werden , bei

denen der Säckel unserer Steuerzahler direkt betheiligt ist.

Der Landesausschuß hat u . A . den Wunsch ausgesprochen ,

daß die Erhebungskosten , welche durch die an das Reich ab¬

zuführenden Zölle und indirekten Steuern entstehen , dem

Lande zurückerstattet werden sollen . Die in Frage stehende
Summe beläuft sich auf fast 1 ' ,s Millionen . Auch wird

der Reichstag zu entscheiden haben , ob ein Theil der Kosten ,

welche aus der Unterhaltung der Straßburger Universität

entstehen und sich auf rund 900,000 Mark belaufen , vom

Reiche übernommen werden soll ader nicht . Der Landes¬

ausschuß beantragte , daß Elsaß - Lothringen auf diese Weise
um 400,000 M . entlastet werde . Voraussichtlich wird sich
nur ein geringer Theil der reichsländischen Reichsboten an

den Berathungen des Reichstags betheiligen .

ftft München , 29 . Okt . Der „ Fränkische Kurier " bringt

folgende , viel Aufsehen machende Mittheilung : „ Einem

vielverbreitetm Gerücht zufolge soll der Gewährsmann des

Hrn . v . Lutz in seiner Affaire mit dem Bischof Senestrey
kein geringerer sein , als der ehemalige Pfarrer von Engel¬

brechtsmünster und jetzige Erzbischof von Bamberg . " — Die

von Seite der liberalen Bürgerschaft Münchens votirte

Dankadresse an den König ist heute Nachmittags vom er¬

sten Bürgermeister De. Erhardt an Se . Maj . den König

abgesandt worden . Die Adresse war trotz der kurzen Zeit

ihres Aufliegens mit nahezu 10,000 Unterschriften von Per¬

sonen aus allen Ständen bedeckt worden .

sD Aus Thüringen , 30 . Okt . Der Meininger Land¬

tag ist auf den 17 . Novbr . zu einer außerordentlichen Si¬

tzung einberufen . Hauptgegenstände der '
ohne Zweifel nur

kurzen Session werden außer unbedeutenden Finanzvorlagen
die Feststellung der Synodalordnung , die Bildung der Stan¬

desämter , die Entschädigung der Geistlichen für die wegfallen¬
den Stolgebühren bilden . — Sämmtliche Lehrer der beiden

Bürgerschulen in Gera erklären die Angabe der „ Franks .

Zeitg . " , der dortige Direktor Bartels habe Schüler einer

Klasse in die andere gesteckt , damit das Examen glänzender

ausfalle , für unwahr . (Bekanntlich hat diese Angabe Ver¬

anlassung zu dem Zeugnißzwang der „Franks . Zeitg ." gege¬
ben , und der Redakteur , De Hörth , hat , als er vor etwa

8 Tagen in Frankfurt vor der Strafkammer stand , sich er¬

boten , den Beweis der Wahrheit anzutreten , und der Ge¬

richtshof ist darauf auch eingegangen .) Außer der „Franks .

Zeitg ." ist aber auch De. Pazius in Gera von l ),-. Bartels

verklagt worden , weil er das gleiche Gerücht verbreitet ; in¬

dessen haben auch die Lehrer , welche Pazius als Entla¬

stungszeugen aufgerufen , dieses Ansinnen zurückgewiesen und

eine bezügliche Erklärung zu Protokoll gegeben , in der jenes

Gerücht als absurd bezeichnet wird .

Oesterreichische Monarchie .
ft Wien , 30 . Okt . Die Vorverhandlungen über den neuen

Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Italien sind ,
wie die „ Neue freie Presse " meldet , heute geschlossen wordm .
Der italienische Bevollmächtigte Luzzati begibt sich morgen
nach Rom zurück , um der Regierung die österreichischen Vor¬

schläge bezüglich des Handelsvertrags zu überbringen . Die

definitiven Verhandlungen sollen in Rom stattfinden .

^ Wien , 31 . Okt . Die Publizirung der russischen
Kundgebung zu Gunsten der christlichen Unterthanen der

Pforte läßt eine doppelte Auslegung zu : entweder haben die

beiden anderen Staaten des Drei -Kaiser -Bundes , in der

Sache selbst mit Rußland einig , aus irgend einem Grunde

ihm den Vortritt gelassen , oder Rußland ist , ohne daß vor¬

her eine Einigung erzielt worden , um seine etwas erblaßte
Gloriole wieder aufzusrischcn , selbständig vorgegangen . Es

ist augenblicklich schwer zu sagen , welche Auslegung die rich¬

tigere . Bedeutsam wäre es jedenfalls , wenn der in jener

Kundgebung enthaltene Druck auf die Entschließungen der

Pforte sich als das Ergebniß gemeinsamer Erwägungen dar¬

stellte , noch bedeutsamer aber , wenn Rußland sich in einem

so wichtigen Punkte der Zustimmung seiner Verbündeten

überheben,zu dürfen geglaubt hätte .

ft St . Pölten , 30 . Okt . In dem Prozeß wegen des am

8 . Juli auf der Westbahn bei Haag stattgehabten Eisen¬

bahn - Unfalles ist der Weichenwärter Lobmayr des Ver¬

gehens gegen die Sicherheit des Lebens schuldig erkannt und

zu 6 Monaten strengen Arrestes sowie zur Zahlung einer

monatlichen Unterstützung an die Wittwe Podlinsky ' s und

zur Leistung eines Schadensersatzes von 480 fl . an die West¬

bahn verurtheilt worden . Der Lokomotivführer wurde frei -

gesprochen .

ft Prag , 30 . Okt . Den bisherigen Dispositionen zufolge

ist Aussicht vorhanden , daß die Dtrous der g ' scheu Eta¬

blissements vorläufig im Betriebe bleiben .

Italien .
— Der mit dem Oberbefehl über die bei der Abreise des

Kaisers von Mailand längs des Weges nach dem Bahn¬

hof ausgestellten Truppen beauftragte italienische General
Revel hat folgenden Tagesbefehl

' an dieselben gerichtet :

Sc Majestät der Deutsche Kaiser hat mir , nachdem Er !>
der Toppen der Tcrritoriajdivision

"
v° » Mailand bei Seiner

nach einmal passirr, die Hand gereicht und mir ausgetragen p ,
^

Seine Anerkennung und Sein Lab über die vortreffliche
'
m

Haltung auszusprechen , welche Er an ihnen wahrgeuamwen .
glückt über diesen Auftrag , bringe ich das aus dem Munde eiu^
tauchten und kompetenten Richters kommende Lob zu Eurer tz-

°

Möge uns dasselbe anspornen , in dem militärischen Geist , der
"

d
"°^

sehr unsere Ehre , wie unsere Stärke bildet, fortzustreben .
' '

Frankreich .
^ Paris , 29 . Okt . Der Vorstand der gemäkia .

Linken hält morgen eine Sitzung , in welcher er die
" "

folgenden Tage dem Plenum der Partei zu unterbreiten, !
""

Vorschläge für die Haltung , die im Anbeginn der
zu beobachten wäre , unterbreiten wird . Im Hinblick aukv

'

Wichtigkeit des Falls hat der Vorstand beschlossen, alle fM
^

Präsidenten der Partei , sechzehn an der Zahl , zu dieser N?
rathung zuzuziehen . Darnach darf man im Voraus „
nehmen , daß die morgen gefaßten Beschlüsse für die »»
Linke maßgebend sein werden .

Am 2 . Nov . wird auf dem Schlachtfelde von Marsl
tour ein französisches Denkmal enthüllt werden . Der
nist er des Innern hat sein Erscheinen zu der Aei -rn^
keit absagen lassen und den Präfekten des Departement
Meurthe - et -Moselle beauftragt , die Regierung bei ders,̂ !-
zu vertreten .

^

Paris , 29 . Okt . ( Köln . Ztg .) Die Rede oder
das Programm Gambetta ' s wird heute noch vielfaL ^
sprechen . In der Provinz , namentlich in Lyon , wo die U»!
dikalen das große Wort zu sprechen haben , machte das tz,»

'

gramm desselben im Allgemeinen einen sehr guten Eindruck
Die Deklamationen von Naquet und Konsorten hatten dM
nur sehr wenig Anklang gefunden , zumal man einsieht, dar
dieselben nicht die geringste Aussicht haben , mit ihren ^
durchzudringen , und ihr Auftreten deßhalb nur zur
haben kann , die wieder einzuschüchtern , die sich in den levn,
Jahren der Republik mit Verträum zugewandt haben.
den Regierungskreisen mißfiel die Rede Gambetta ' s unM
weniger , als die von Thiers . Von welchem Zorne man nach
wie vor gegen den „ Befreier des Gebietes " erfüllt ist, erhL
zur Gmüge wieder aus dem heutigen Moniteur , welcher noch,
mals auf die Arcachoner Rede zurückkommt und behaupt»
Thiers sei ein eben so schlimmer Meuterer wie Reicher, da
er Mac Mahon stürzen wolle , um sich an seinen Plch »
stellen .

^ Paris , 30 . Okt . An zweitausend Pariser Demo,
kraten hielten gestern in einem in der Avenue de Saim-
Mandö gelegenen Klublokale eine Privatversammlung , «
welcher über die den Freunden im Pariser Gemeinderalhe z,
ertheilenden Instruktionen für die bevorstehenden Sena¬
torenwahlen verhandelt wurde . Es waren denn auch
außer dem Präsidenten Floquet die meisten Mitglieder irr
Linken des Gemeinderaths in dieser Versammlung erschienen.
Als Redner ließen sich vernehmen der Abgeordnete Stzmi -
Kestner , die Gemeinderäthe Bvnnet -Duverdier , Floquet , Pe¬
rinelle u . A . Hr . Floquet stellte unter allgemeiner Zaflw-

ntung als Prinzip auf , daß der Gemeinderath nur solche
Männer als Senatoren wählen sollte , die sich archeWz
machen , dahin zu arbeiten , daß der Sitz der Regierung M
der Kammer wieder nach Paris verlegt , der BelogeruqD -

stand ausgehoben , vollkommene Preß - , Vereins - undK -

meindefreiheit wieder hergestellt , der Unterricht durchaus « il-

lichen Händen anvertraut , eine Amnestie erlassen » eck ;
weiter würden die Vertreter der Stadt Paris i« Zml

darauf hinzuwirken haben , daß dieser Senat selber- abgeschH
oder wenigstens auf das allgemeine Stimmrecht gegndckl
werde , und daß weder ihm noch der exekutiven Gewalt kü

Recht zusteht , die Volkskammer aufzulösen , endlich daß da»

Gesetz , welches bei Beginn der Sessionen öffentliche Gebest
anordnet , als ganz unzeitgemäß außer Kraft gesetzt werde .

Die radikalen Blätter veröffentlichen auch einen ne«

Brief des Hrn . Louis Blanc an die Intransigenten der

Dräme , welche letzten Sonntag in Valence eine Versa» '

lung abhielten . Der Brief enthält trotz seines U« sa»z»

nichts , was Hr . Madier -de-Montjau und Hr . Louis Vi«

selbst nicht schon hundertmal gesagt hätten .

ft Paris , 30 . Okt . Rouher hat in Bastia eine Rck

gehalten , in welcher er der Handelspolitik des Kaiserreich»

rühmend gedachte und sich gegen die jüngste von Thier » gv

haltene Rede aussprach . Rouher erklärte unter Andere!»,

daß er nicht an den Erfolg der Republik glaube .

^ Paris , 31 . Okt . Der offiziöse „ Moniteur unwersck
'

schreibt : „ In dem Augenblick , da die Kammer «Der

sammentritt , kann man mit Befriedigung den vorzügliche»

Stand der Beziehungen Frankreichs zu allen ftew '

den Mächten ohne Ausnahme konstatiren . Niemals »

unsere äußere Politik eine korrektere , maßvoller «, vertr»

treuere . Keiner Zweideutigkeit , keinem Mißverständnisie WH
sie Raum . Völker und Regierungen lassen dem dun""'

friedlichen Charakter unserer Diplomatie volle Gen

widerfahren und der Geist der Versöhnung und des

Haltens hat in ganz Europa die Oberhand . EreizM ^
zu anderen Zeiten Empfindlichkeit und Unruhe geweckt ha

haben jetzt im Gegentheil nur dazu beigetragen , den Kn«

zu befestigen und das Einvernehmen der Mächte »och ^
in ' s Licht zu stellen . Dies war die Bedeutung der n'

länder Entrevue und der Thronrede , mit welcher der dl

Reichstag eröffnet wurde . Es herrscht auf dchloma >I

Felde eine allgemeine Beschwichtigung uns Rachgr» >

und das - zwischen den verschiedenen Kabineten

hergestellte Einvernehmen hat auch schon einen

Einfluß auf die Haltung der hervorragendsten OM "

öffentlichen Meinung geübt . Wenn man z. B . vor .

wärtigen Ton der deutschen Blätter mit den « rnM, .

gleicht , welche sie vor noch nicht langer Zeit verM ^ s

kann man nicht umhin , einen bemerkenswerthcn -x

der friedlichen Ideen zu konstatiren . Die Beziehung ^
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« chs zu Italien und Spanien lasten nichts mehr zu wün-
und man kann behaupten , daß es zwischen den Län -

Ai lateinischer Ra^c keine Schwierigkeiten mehr gibt . Die
Urthrile der namhaftesten russischen, englischen, österreichi-

Blätter sind den leitenden Grundsätzen unserer aus-
^ tigen Politik günstig und stellen die Akte des Marschalls
Aac Mahon und seiner Regierung in ihrem wahren Lichte
dar."

Tpanie « .
^ Barcelona , 28 . Okt . General Martine ; Lampvs

tzgt alle Gebirgsbewohner Kataloniens für den 15 . k. M.
zu dm Waffen gerufen , um den Rest der noch in Katalo¬
nien befindlichen karlistischen Streisschaarrn vollends zu ver¬
treiben .

Großbritannien .
L-ndon , 29. Okt . (Köln. Ztg.) Zu der Geschichte der

türkischen ZahlungseinschrSnku n g lieferte die
« all Mall Gazette" gestern einen nicht unwichtigen Bei-

Hag . Wie das gmannte Blatt aus guter Quelle erfährt ,
ist die Frage über Abführung der Tributzahlung nach Kon¬
stantinopel statt wie bisher an die Bank von England dem
jchedive noch gar nicht vorgelegt worden . Sollte er indessen
zur Zahlung nach Konstantinopel aufgefordert werden , so
würde er der Aufforderung nicht Folge leisten . Es ist ein
solcher Entschluß des egyptischen Bicekönigs schon vermuthet
worden , die „Pall Mall Gazette" will indessm die Nachricht
als positiv von zuverlässiger Seite haben . Ein neues Aus¬
flammen der orientalischen Frage würde allerdings dieser Akt
-er Unbotmäßigkeit schwerlich zur Folge haben . Die Pforte
hat ihren Fehltritt wohl bereits eingesehen und kann auch
darüber nicht zweifelhaft sein, daß sie in einem solchen Kon¬
flikt von den Regierungen der Westmächte wenig Unterstützung
gegen den Khedive finden würde . Mittlerweile gehen die
Konferenzen türkischer Obligationsinhaber ihren Gang weiter.

Griechenland
-s Athen , 30 . Okt. In der heutigen Sitzung der D e-

putirtenkamnzer entwickelte der Ministerpräsident Com-
Vunduros das Programm der Regierung und kündigte zu¬
gleich folgende Gesetzentwürfe an : Reform des Steuersystems ,
Errichtung von Landwirthschafts - Banken mittelst des Kloster -
vrrmögens, Errichtung einer Landwehr , Aufhebung der Mi¬
litärgerichtsbarkeit für gemeine Verbrechen von Militärperso-
nm, Ministerverantwortlichkeit , ein Beamten-Qualifikations -
und Stabilitätsgesetz, endlich Wahlgesetz -Reform. Zaimis
wurde zum Kammerpräsidenten gewählt. Er versprach in
seiner Antrittsrede warme Unterstützung der Regierung.

Türkei .
f Konstantinopel , 30. Okt . Aus guter Quelle versichert

«an, daß Hussein Avni Pascha nach dem Beiramfeste
pm Großvezier ernannt werden soll .

Egypten
f Kairo , 30 . Okt . Die egyptischen Truppen haben die

Grenze von Abyssin -ien überschritten. Die Truppen des
Königs Johann zogen sich, ohne Widerstand zu leisten zurück.

Badische Chronik

Karlsruhe , 30 . Okt. Nach Beschluß Großh . Finanzministe .
riurnS von heute sind nachstehende Kameralkandidaten, welche sich im
Oktober d . I . der Staatsprüfung unterzogen haben , unter die Zahl
der Kameralpraktikanten ausgenommen worden :

August Roth vo?i Karlsruhe ,
Karl Kettner von Douaueschingen,
Friedrich Werber von Ettknheim,
Josef Schlager von Beiertheim,
Georg Hafner von Heudorf.

* Karlsruhe , 1. No» . In Lahr ist eine Agentur der
Preußischen Bank zur Vermittelung von Wechsel« und Lom -
bardgcschSften errichtet und deren Verwaltung Hrn . Fr . Geßler
daselbst übertragen worden.

? Heidelberg , 30. Okt. In dem nahen Handschuchs »
heim ist vor einigen Tagen schon wieder , also zum zweiten Male
seit kurzer Zeit , ein Fall von Tollwuth bei einem Hunde vorgekom-
men, so daß die finlängst verhängte Hundesperre wohl noch eine wei¬
tere Verlängerung wird erfahren müssen . — Die Weinpreise an
der Bergstraße stellen sich bedeutend höher als im Oberlande , vom
Elsaß gar nicht zu reden. AuS diesem Umstande wird auch die ziem¬
lich geringe Kauflust zu erklären sein . Der anfängliche Ohmpreis
»on 32 fl. für weißen 'Neuen hat schon eine wesentliche Einschrän -
lung erfahren müssen , so daß man in den Nächstliegenden Orten für
24 fl. leichter kaufen als verkaufen kann. Im Ausschank werden hier
für ein Viertelliter 12 bis 24 Pfg . verlangt , je nach Herkunft und
Qualität .

K Heidelberg , 31. Okt. Schon vor einiger Zeit hatte ich Ihnen
mitgethcilt , daß sich zwei junge Japanesen hier auf die philoso¬
phische Doktorprüfung vorbereiteten. Dieselben haben in letzter Woche
uun wirklich den akademischen Grad erworben , obgleich ihnen auch die
Vorbedingung der Promotion , die Kenntniß der lateinischen Sprache ,
nicht erlassen worden ist. Ihr eigentliches Studienfach waren die
^ aatrwisseuschaften , und werden sie alsbald nach ihrer Heimkehr Ge-
legenheit finden, das hierin erworbeue Wißen im Dienste ihres Vater¬
landes zu verwerthen. — Der hiesige Arbeiter - BildungS -
> er ein hat wieder einen Unterrichtskursus für seine Mitglieder ein-
bmchtet . Dieselben können in den Abendstunden sich unter der Leitung

Lehrern im Schönschreiben, Rechnen, gewerblicher Buchführung ,
gingen und Zeichnen vervollkommnen. Zwei Abende in der Woche
^ lür gesellige Unterhaltungen , Diskussionen und Vorträge reservirt .
DK Anmeldungen zur Theilnahme am Unterricht find diesmal er¬
lich zahlreicher ausgefallen , als in früheren Jahren , wie überhaupt

Mitgliederzahl sich aus beinahe achtzig gehoben hat. — Vorgestern
Mittag hatte ein Bäuerlein aus »er Umgegend dar Mißgeschick , mit
l" nem Wagen in das Schaufenster eines der feinsten Goldwaaren -
^ Uhrenläden aus der Hauptstraße hineinzufahren . Wer mehr er -
lvockeu, der Ladenbesitzer oder der Fuhrmann , dürste schwer zu sagen

daß die Rechnung für den letzteren aber nicht klein auSfallcn

wird , unterliegt keinem Zweifel, denn außer dem zertrümmerten Fen -
- ster wurden auch verschiedene auSgelegte Kostbarkeiten hart mitgenom-
! men.

2s- Schwetzingen , 31. Okt. In letzter Generalversammlung
der Vereins für gemeinnützige Zwecke wurde die Errichtung
einer BolkSbibliothek und eiue» SonndagSsaaleS be-
schlofsen. ES freut uns , diese wirklich gemeinnützige That genannten
Vereins hiermit feststellen zu können. An unserer Jugend ist es nun ,
die hierdurch gebotene Gelegenheit geistiger und sittlicher Ausbildung
um so mehr zu benützen , als die heutige Zeit jeden Einzelnen zur
Mitwirkung an der Lösung der großen Aufgaben des Gemeinwesens
berufen hat. — Auf der Tagesordnung der nächsten landwirthsch .
BezirkSversammlung , welche Sonntag den 14. Nov , Nach¬
mittags 3 Uhr, in der Sommerhalle des Hrn . BrauereibefitzerS G . M .
Ritz dahier stattfinden wird, steht unter Andcrm ein Vortrag deS Hrn .
Hof-ThierarzteS Lydtin aus Karlsruhe über Pferdezucht , sodann ein
solcher des Hrn . Max Baffermann von hier über die HopfenauSstel-
lung in Tettnang . Diese beiden Vorträge sichern der Versammlung
eine zahlreiche Theilnahme zu.

sfi Freiburg , 30 . Okt. Die seit mehreren Jahren schwebende
Frage , ab nicht in hiesige Stadt ein Kavallerieregiment ver¬
legt werden solle , scheint nun in Bälde ihre Erledigung finden zu
wollen. Wenigsten- wurde in jüngster Zeit maßgebenden Ortes das
für die Errichtung einer Kavalleriekaserne geeignete Gelände bereits be¬
zeichnet . Dasselbe liegt jenseits der Eisenbahn südlich von der Hug -
stetter Straße in der Nähe deS sog. Heidenhofesund umfaßt 25 Morgen .
Bereits im Jahre 1871 , wo diese Frage zuerst austauchte, hat der da¬
malige Gemeinderath, auf dessallsige Anfrage, die unentgeltliche Ueber-
laffung deS damals in 'S Auge gefaßten, 20 Morgen umfassenden Bau¬
geländes und einen Baarzuschuß zum Kasernenbau in Aussicht gestellt .
Nachdem nun nach Umfluß mehrerer Jahre in der neuesten Zeit dies?
Frage wieder ausgenommen worden, wurde Seitens des StadtratheS
das nunmehr gewünschte , der Stadt näher als das früher in Betracht
genommene gelegene Baugelände im Flächengehalte von 25 Morgen zu
diesem Zwecke unentgeltich zu überlassen zugesagt , dagegen wurde ein
Baarzuschuß von demselben nicht in Aussicht gestellt . ES läßt sich nicht
verkennen, daß die Zutheilung eines Kavallerieregimentes für eine
Stadt immerhin von Bedeutung ist, insbesondere weil dadurch der Ge¬
schäftsverkehr gehoben und gefördert wird. In Anerkennung dieser Be¬
deutung wird wohl der Bürgerausschuß , der sich noch über die vom
Stadtrath gemachte Zusage auszusprcchen hat, seine Zustimmung nicht
versagen. Seit der ersten Besprechung dieser Frage vom Jahre 1871
haben sich die Verhältnisse wesentlich anders gestaltet , die Stadtge -
mcindc hat seitdem große Unternehmungen ausgeführt und ihre finan¬
zielle Kraft nicht unbedeutend angespannt und mehrere kostspielige Un .
ternehmungen (Kanalisation , SchlachthauSbau u. dgl.) stehen als un¬
abweisbare Bedürfnisse nahe bevor , so daß die Stadt heute einen
Baarzuschuß, wie er im Jahr 1871 in Aussicht stand, nicht mehr lei-
sten kann. Dazu kommt aber außerdem zu erwägen , daß das jetzt in
Frage kommende Baugelände , weil der Stadt näher gelegen als das
früher in Aussicht genommene , an und für sich schon werthvoller ist
«lS dar letzterwähnte , überdies aber auch jetzt ein größerer Komplex
als damals erforderlich ist, so daß von diesen beiden Gesichtspunkten
aus für den früher in Aussicht genommenen Baarzuschuß , den der
heutige BürgerauSschuß nicht mehr bewilligen kann , ein nicht unbe¬
deutendes , wenn nicht gar vollständiges Aequivalent vorliegen dürfte -

Vermischte Nachrichte» .
* Prag , 31. Okt. Die seit lange nur noch durch Kreditoperationen

aufrechterhaltenen Unternehmungen StrouSberg ' S sind zusammen¬
gebrochen und in Prag der Konkurs über sein Vermögen eröffnet. Den
letzten Anstoß zu der Katastrophegab eine Waggonlieserung seiner stets
flott arbeitenden Fabriken für Rußland , auf welche er sich von der
Moskauer Kommerz- und Jndustrialbank Vorschüsse geben ließ.
Di « Wechsel , aus denen diese Vorschüsse zum Theil bestanden , sollten
in StrouSberg 'S Portefeuille bleiben , wurden jedoch von ihm
in Rußland begeben . AIS nun die genannte Bank ihre Zahlungen
einpellte und hiemit die begebenen Wechsel werthlvS waren , berief
man ihn nach Moskau , um mit den Gläubigern ein Arrangement zu
schließen , dar aber nicht zu Stande kam . Vielmehr wurde vr . Straus¬
berg in St . Petersburg , wohin er sich begab , um mit der Regierung
wegen Uebernahme der gelieferten Waggons zu unterhandeln , am
Bahnhofe verhaftet und nach Moskau zurückgcbracht. Doch soll er
seiner Haft schon wieder entlassen und auf dem Wege nach Prag sein -
wo er sicherlich sich mit seinen Gläubigern zu arrangiren versuchen
wird. ES dürfte dies jedoch gewaltige Schwierigkeiten haben , da die
Passiva 17 Millionen betragen , eine Summe , an welche der Werth
von StrouSberg 'S Befitzthümern bei Weitem nicht hinreicht.

Begreiflicher Weise ist die Aufregung in den FabriketabliffementS
deS immerhin großen Industriellen eine ungeheure . Insbesondere in
Zbirow , wo EtrouSberg 's Frau und Töchter wohnten , nahmen die
Arbeiter eine so drohende Haltung an , daß die Damen ihre Abreise
aus dem Schloß nur unter Gendarmeriebedeckung bewerkstelligen
konnten und daß zum Schutze der Fabriken 2 Bataillone Infanterie
von Rokytzau rcquirirt werden mußten. Inzwischen hat der Vize¬
präsident der Statthalterei v. Grüner die Anordnung getroffen , daß
die Arbeiten auf den Werken im Gange zu erhalten sind , und zu die¬
sem Zwecke einen eventuellen Kredit von 200,000 fl. angewiesen. Da¬
mit dürfte die Gefahr der Zerstörung von den großartigen Fabrikan¬
lagen abgewehrt sein .

Auch in Berlin stand die Eröffnung des Konkurses über dar StrouS -
berg'

sche Vermögen vor der Thüre und auch dort üverwiegen die Pas¬
siva weitaus . Gleichwohl wird die Gant nicht erklärt weiden , da man
hier zuvorgckommen ist und die Berliner Gläubiger einem Arrange¬
ment nicht abgeneigt sind .

-j- London , 29. Okt. Wie die Abendblätter melden, hat die Firma
Kattengell u . Campbell , 118 Leadenhall - Street ihre Zahlungen einge¬
stellt. Die Passiva hier betragen 100,000 Pfd .

* Paris , 30 . Okt. Einem an der Börse umlaufende » glaubhaf .
ten Gerücht zufolge hat dar Bankhaus Schreyer u . DrehfuS seine
Zahlungen suspendirt .

Nachschrift .
-j- Wie« , 1 . Nov . Die „ Montagsrevue " widmet der Er¬

klärung des St . Petersburger „ Regierungsanzei -
gers " über die Verhältnisse auf der Balkanhalbinsel einen
Artikel , in welchem sie darin eine Kundgebung zu Gunsten

des Drei- Kaiser- Bündnifses und eine Demonstration für den
europäischen Frieden erblickt . Das russische Programm stimmemit den Ansichten der deutschen und österreichischen Regierung
überein .

si Verona , 1 . Nov . Bei einem Wählcrbankett in Bo¬
logna konstatirte Minghetti hinsichtlich der Finanzlage ,das ursprünglich mit 24 Millionen berechnet gewesene De¬
fizit pro 1876 werde nur 16 Millionen betragen . Das
Gleichgewicht des Budgets werde hcrgestellt sein , wenn die
Deputirtenkammer die Aufbringung eines Kapitals von 27
Millionen für Bahnbauten beschließe und hierfür im Budget
nur Zinsen einstclle . Trotzdem werde die Finanzlage wegender schwebenden Schuld und des Zwangskurses noch schwierig
sein . Der Minister weist den Vorwurf schutzzöllnerischer
Tendenzen bei dem Abschlüsse von Handelsverträgen zurück,
kündigt die Abänderung der Seegebühren an und hofft auf
Aufhebung des Getreideeinfuhr - und Weinausfuhr-Zolles.

si London , 1. Nov . Eine Meldung der „Times" aus
Mostar will wissen , nach den übereinstimmenden Ansichtender Konsuln aller Großmächte sei die Pforte gegenwärtig
nicht im Stande, die Ruhe in den insurgirten Landestheilen
wiederherzustellen . Die Unterstützung der Mächte er¬
scheine unvermeidlich . Eine anderweitige Bestätigung dieser
Nachricht liegt gegenwärtig noch nicht vor.

v anknirror Kursierte
(Die settgedruckken Kurse find vom 1. Nov.. die übrigen vom 30. Oki .)

Staatspapiere .
Preußen 4' f,°/^ )bligationen 104 ' /,
Baden 5"/, Obligationen —

' - -
» 4o/o , 951/2
. S' /r' /o Oblig . v . 1642 91

Bayern 41/2*/, Obligationen 100 '/r
„ 4' /, » —

Württemberg 5»/y Obligat. 105 ' /.
. 41/2«/« . IVO' /,
. - 4»/, .

Nassau 4«/, Obligationen —
Gr . Hessen 4°/, Obligation . 99 '/,
Oest . 5 °/, Silberrente

Zins 4 '/r »/- 65
, 8 »/, Papter «e»1e

S »S 4'/, °/.

Luxem - 4«/^2bl.i.Fr . ä28kr.
bürg 4< . i.Thl.L10Skr. 93 ' ,

Rußland S»/oOb«gat .v.1S?0
D L 12 . 103

. 5«/, do. von 1871 100 »/,
, do . von 1872 —

Schweden 4-/2°/g do . i. Thlr . 97 -/2
Schweiz 4-/?°/j,Bern.Sttsobl . —
« ..Amerika S °/oB « »d »

188Srv . 186S —
, 6 -/0 dto . 1885r

von L8S5 89 ' /,
. 5«/o dto. 1905r

1864)
3»/, Spanische
Bolle französ. Rente

100
17 -/,

103-/,

Aktie« n»d Prioritäten .

Badisch - Bmrk 102
Fraukf . Baukveri » 70
D- « tsche Beret »- d« S 69 '/,
Provi »zialdiSko«to -
Darmstädter Baak -
Oestcrr . Natioualbauk
Württemberg . Veremsbank
Ocsterr . Kredit Aktie»
Mitt .deutschKrcditba«I
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bauk
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektenbank
Ostr -deutsctie Bank
4' /,v/o bayr . Ostb . ü 200 fl. - _ „4 ' /2 «/gpfälz .Maxbahn500fl . 113' /,
Sv/, Hess. Ludwigsbahn 94
SM «/, Oberhess. Eis,rb.3S0fl. 72' /.
I ^/o östr . Arz .Staatsb . 241' /,S °/„ „ Süd -Lombard. 88'/,3 °/, „ Nordwestb. -A . —
5 °/..Elisab .Eisub . L200fl. 139 >,.5°/»Rud . -Eisenb. 2. E . 200fl. 108
ö< Bhhm.W«flb.-A. 2ü0fl. 163 '/,

113
167

I03 '/2
75

5»/M8hr .Sren ^ Pr . i. S .
S-/oBöhm .WeM.-Pr . i. SW .
b«/oElisab .B.-Pr .i.S . I . Em.
K»/, dto. , 2.Em.
5*/, dto. steuerfr. neue .5' /, do. (Neumarkt-Ried)
5' /,Donau -Drau
S °/°Frz .-Jof .-Prior .
b ' /vKronpr.Rud .-Pr .v .67/68

78

1-it . ö .b °/o
Vorarlberger
5"/oUngar.Ostb . -Prior . i.S .
ö' /oUngar. Nordostb .-Prior ,
S' /oUngar. -Galiz.
Ungar . Eis.-Anl.
5' /»östr .Süd -Lvmb .-Pr .i.l
S»/«östr .Siid Lomb .-
S°/,österr.Staatsb ^ r.
3 ' /,österr.Staatsb .-Pr .
S ' /vLioorn .Nr., im. o. vao ,6' /, Rheinisch« Hypoth

"
barck -Pfavdbrief«

4'/,°/̂
icific Eentml

70
^

65 -/,
66 -/2
54 -/2

64 ' /.
76 .65
79 '/2

*'
»7-/,
6S -/,
40 -/,

Missouri

lOI '/-
86 - /I
39 ' /.

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
LSln-Mindenrr 100 -Thaler-

Loose 107 '/2
Bayr . 4«/o Prämim -Anl . 120 -/2
Badische4«/o dto . 119' ,

, 35 -fl . -Loose . . 142 .60
Braunsch« . 20-Thlr .-Loose 82.80
Großh . Hessische 50 -fl .-Loose

, , 2S-fi. - .
Xnsbach-Guuzenhaus . Loose 25 .20

Oestr.4»/,W0flLoosev .1SS4 107
. S°/o500fl .- . v .1860 111 -/,
. 1A)-fl . -Loose v . 1864 303 —

Ungar. Staatsloose 106 fl. 167.—
Raab -GrazerlOOTHlr.-Loose —
Schwedische lO-Thlr .-Loose 50 .10
Finnländer 16-Thlr .-Soosr —.—
Meininger 7-fl.-Loose 21 .20
3°/« Oldenbup̂ vdo-THK^ S. 113' /,

Wechselkurse, Gold und Silber .

Disconto . . . l.S . 6
Preuß -Friedrichsd 'or Mk . —
Pistole « . . . 16.50—55

HollSnd . 10-fl.-St . Mk .
Ducatm

LoudonLOPfd .St . 4°/. 203.10
Paris 10 « FreS . 40/» 80 .60
Wien1v « fl .Sstr.W.4-/,o/g 177.5H L« -Fra » cS St .

Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon

16.75- 80
9.48—53

16.14—18
20VO- 25
16.65— 70

4.17—20

Tendenz: fest.
Die Schlußkurst vom 27. waren beim Abschluß des Blatte - noch«icht eingetrossen .

Berliner Börse . 1 . Novbr. Kreditaktien 335.— , Staatsbahn482 .— , Lombarden 177.—, DiSc. Tommandit 117.— . Tendenz : fest .
Wiener Börse . 1. Novbr. Kreditaktien 194.75 , Lombarden

100 .—, StaatSbahn — , AnglebankS7 .S5, NapolronSd'or 8P3 -/2 .—
Tendenz : matt .

New -Dork , 1 . Novbr. Gold ( SchlllßkurS) - .
Weitere Handersnnchricht « , in per Beilage Sette l .

Verantwortlicher Redakteur:
'Paul Krctzschmar in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hostheater.
Dienstag , 2. Nov . 4. Quartal. 120. Abonnements¬

vorstellung. Der Templer und die Jüdin , große Oper in
3 Akten , von Marschner . Anfang 6 Uhr .

Theater i» Bade «.
Mittwoch , 3. Nov. Marino Falieri , Trauerspiel in 4

Akten , von Albert Lindner. Anfang Uhr-

>
>
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R .883 5 . In allen Tuchhandlungen
^ vorräihig :

iiin Freunde des Humors !

mniänder
ammlung humoriüischer Dichtungen zur

Uuterhalinug und zu BortrSgen in geselli¬
gen Kreisen. Brei » 1 Mark Darmßadt ,
k Söhlrr 's Verlag . _

Todesanzeige .
V.963. Offenbur g.

Verwandten . Freunden und
F Bekannten erstatten wir hier-

purch die schmerzliche Nach¬
richt , daß es dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unfern lieben unvergeß¬
lichen Sohn , Bruder und Schwager

Carl Schuemacher ,
Bierbrauer ,

gestern Nacht 12 Uhr unerwartet
schnell in der Blüthe seiner Jahre
von dieser Welt abzurufen .

Um stille Theilnahme an unse¬
rem herben unersetzlichen Verluste
bittet,

Offenburg, den 30. Oktober 1875,
Im Namen der Hinterbliebenen:

die tieftrauernde Mutter
Magdalena Schuemacher ,

geb. Schwarz ,
_ Wittwe._
«Ls> Todesanzeige

I V.973 . Freiburg i. » .
Seinen zahlreichen Freunden

und Bekannten gebe ich die Nach¬
richt, daß

Herr Joseph Maier ,
Pfarrer in Kippen heim ,

nach langen schweren Leiden am
27 . d . M. daselbst gestorben ist.

Freiburg , den 30 . Oktober 1875 .
_ Professor vr . Manz .

T .655 4 In der concefflonir -

teuVorbereitungS -Anstalt
zum Einjährig Aretwilli -
gen - Exame « zu Freiburg
in Baden - »arispioch »«r —
finde» »nch Vorbereitungen zu Eadki -
ten - und Avantageur - Exa¬
men statt. Diese Anstalt steht unter
Leitung eines Preußische» Offizier- , D ..
beginnt ihre Luise stet- am 1. April und
1. Oktober, nimmt jedoch, bei vorhandenen
Borkenntniffen , auch Eleven innerhalb der.
selbe« auf respektioe in Pension - und
stberseudet auf Anfragen Programme .

Commis Ltelle
» 939 . 2 . Für ein Fabriketablifsement

in Baden w,rd «in fleißiger Eommi »
sLvmptoirill ) gesucht . der in der Garu -
brauche, laufmäauischen Torrcspondruz
nud etwas fremden Sprache » brwaadrrt
ist. Restektanten belieben ihre Offerten
unter Lhisfre Zc SGSlld H unter Angabe
von Referenzen Ser Aanoucen - Lxpedition
von S « «e« o»» ll« t »o in

ia Bade » ernzusenden.
BÄrS . 2. Ein jtwger thä -

ligrr Kaufmann mit bispo -
»tble « Benniigeu » üuscht ei« kleine »
» achweisbar rentables Geschäft za kanfe «
oder fich an einem solchen oder einem indu¬
striellen Unternehmen z» betdeiliaeu .
Gest. Offerten find unter Lhisfre Hf'SSÜSH
der Annoncen .Expedition von Lt «,» » « » -

in
i» Babe » einzuseuden._

Ehirurgenflellegesuch .
B 972 . Lin Lhirurg , welcher längere

Jahr « beim Militär ia dieser Branche ge-
dirut and mit guten Zeugnissen versehen rst,
sucht in einem Spital oder Heilanstalt , r .
eine Stelle . Gefällige Offerte unter L . X.
an die Exoedition diese» Blatte »._

Haushälterin .
B .S7S. Line Dame au» guter Familie

(veawtentochter ). die lange Jahre einem
Hau » stände vorg,standen und sehr gut,
Empfehlung hat , sucht selbständige Strl
lnug bet eine« älteren Herr« oder Bertre -
terin »er HaUlfra « und Erziehung der Kin¬
der . Fr . Offerten nuter M . H. besörderd
bi« Expedition d. Bl .

B .S08. 3 . Kehl .

Crport -Sier
in Flasche»,

Jahre lang bekannt , versende von nun an
dasselbe um den billige» Prei » die Flasche
zu SO Pfennig .

Zur geneigten « baahme empfiehlt fich
besten»

I . Weißgerber ,
_ Bierbrauereibefitzer in Kehl .

BS6S . Breiten , « iu

Hühnerhund
englischer Rare , SJahre

_ alt , gelb , sehr schSn,
chneter Borstehehund nud firmer

ortear , ist zu »erkaufe« bei Bezirk»-
Herold , Brette «.

« ppor
f- rster

nach Vorschrift des krokessor vr . O
Nach Untersuchung von » 1°. Ul«»» « »' und Nr I -» « «rn » da» wirksamste von allen Pepfinpräparaten , ist al»

wohlschmeckende» , diätetische » Mittel bei ^ ppvtttlanlUätvIt , «« Iivomoelieii » »g» U^ m rc.al» Lrzttich erprobt zu empfehlen. Prei » pr . Flasche 15 und SO Sgr .
Rsinss HulASXlrLoi . Bewährte » Nährmittel sür Wiedergeneseade, WSchnerianea und Sinder , svwte Haus¬
mittel gegen Husten und Heiserkeit . Preis Pr. Flasche 7>/ , Sgr .
HatLSXtrLLt mit D1SSL . Leicht verdauliche» Eisenmiitel bei Blntarmuth . Prei - Pr . Flasche 10 Sgr .

Vloemalttwllvm , «a »ia «tl8vä»v Seä/vm, rc empfiehltllSwvEiavm

Ok, » r»H8»o »tr «»o»« 81 .

Borräthig in den meisten Apotheken und Drognenhaudluagen . Für Wiederverkäufer Rabatt . R .465 . 7.

V. 884 . 4.
zur gefl. Kenntnißnahme , daß ich von heute ab

Bahnhofstraße Nr . LL
wohne .

Ll « rr/L - r « rFrOr -
Zngtaitllr der Maonhrimer Gksrlljchatt zar Rrbrrvachullg u.

Verficherrmg voo Dampfteßkln
für den Jnspektionsbezirk Karlsruhe .

Karlsruhe , 23 . Oktober 1875.

Wetnversteigerung .
SchloßNeuweier -

Badische Station Steinbach .
Montag Heu 8 . November, Nachmittags 1/ , Uhr,

nach Ankunft des Bahnzuges läßt Unterzeichneter
das HAAze Erträgniß

an Weißweinen
circa 360 Hektoliter sortirte Bergweine , Schloß Elsenberger und

Mauerwein,
70 Hektoliter 1873er und 74er Affenthaler Rothwejn (Beer¬

wein), sowie
120 Hektoliter 18 ^3 und 74er Schloßberg , Weißwein," 1874er Zwetjchgenwaffer , Trester und Hefbranntwein versteigern .

^ tti »88l « r ,
I7L . Den Iniereffevten zur Nachricht, daß die Weiulese am K. November beeu-

licheu Falle » auch schon früher in ander
weitigen Pacht zu begeben .

Hierauf Reflektirende wollen ihr« betr.
Anträge bi» längster!» den 1 . Drzrmder
tz. I . verfiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot auf die Wirthschast- übernahm«
„zur Schießstätte betr. -, versehen an de»
Schriftführer »er Gesellschaft , Baumeister
Müller , Laugrßraße Nr . 11 , eiusende»,woselbst auch währeab dieser Zeit die bezüg -
licheu Pachrbedivgungen zur Linficht aut -
liege».

Baden , den 1. November 1875.
Der Vorstand .

bet kein wird. « .964 . 1.

RclüiS-Etjciibahiic » i» Clsah-Lothrinlseli .
Die Li' feruna der Schreibmaterialien nab Bnrrao -Bedürfniffe für die Lentral -

Berwatzung , der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen sür da« Jahr 1876 soll im Wege
»er öffentlichen Submission vergeben werden.

Die Submission »- und Kontrakts - Bedingungen , sowie da» Formular zur Prei ».
Offerte mit Angrde de» ungefähren jährlichen Bedarf » find in uuserem Leutral -
Bureau hierselbk einzusehen , auch auf portofreie , an unsere Druckk «chtU-Ber « altUUg
zu richkeude Schreiben gegen Erstattung von 1 1/. Lopialien zu beziehen .

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Submission auf Lieferung vo« EchrethmatertuUr « rc. "

»ersehen bi» za dem am
am SS . November «r , Bormittags 11 Uhr ,in uuserem Lentral - Bureau - nsiehenden Termin an uv » einzusevben.

Später eingehende oder nicht bediuguugSgewäße Offerten haben auf Berücksichti -
gung keinen Anspruch.

Gtratzburg, den 10. Oktober 1875 . (4I/X) « 905 . ».
Kaiserliche General - Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .
B .74I . 4 . Die prächtig geltgeut und anSgkstattete , ia weiteten « reise »

rühmlichst brkauote

Pcufioil St. Margaretha zu Waldkirch
soll al» NOtel , bezw . Luftkurort o » einen soliden und kautionefählgen Unter¬
nehmer verpachtet oder je nach Umständen auch verkauft werden.

Die Bekiebrheit d:S AuSfluge» nach Waldkirch von Frriburg , in S5 Minu¬
ten mittelst Eisenbahn erreichbar , die prächtigen Lokalttäte «, große vortreffliche
Ktklerräume . Beguemlichkeit der Einrichtung , Garteuaalage « beim Hau » , Bad -
lokale , reichlicht Waffktvrrsorgung st - llen dem Uuternehmen eine glänzende
Zukunft in « ugfichk,

Pachi- oder Kausbewerber b lieben sich an den Eigeuthüwer , Kaufmana
w « a «-, » iu Freidurg i« Bade » zu wenden. k' 2098 tz.

» Ls 8i 8ii . ikic orairc (8M-ch»in,) !
vsilesidr sndlsuoigsr lllsIntsuoivilasliväsoLolinupIsnsunit dsr » sclor «in»leer« ^ ltisindolung . tUss«, pulvse vorkürst »nett oU « Lruotbslrlslumuug «».tzjasdrigsi Lrtolg — Seneeat -Vepot ü«> LUllLlll t L>», / eant/ 'uer a/ze . !

8 .406 . 4. Die rühmlichst bekanutm Hoff'schen Br » st-Makz -Bo » b» » s

rmm und wirksamsten Heilkraft « egen bei dm Lerisomeuten immer mehr An - H
eikevnung , indem sie da» vorzüglrhste HauSmfttel gegen Husten , Heiserkeit , S
Brust - und HalSbeschwrrden find. In Origiualpacketeu L 40 und 80 Pf . so-
wie pro Pfund Lhccolade S und 3 Mark . B

Verkaufsstelle bei Michael Hirsch , Kreuzstraße ^S Nr . 3 in Karlsruhe . ^

loes-LrApsrüis
laoron/ ^ u-oa bsvtdet , dot-lou raioli L lieber 8r »»bkvltonI«
(killen » r . I .)
(kille « SrTll ! » V «j»)

» er -v rrn <1
(klll . III . L 6oe«^8p!rttui >v. «ob »-dt . oä. SI»e je , Itb . L.Letobreoae HbkNnUInvE nrvtl»Lauooä.ä. «

a»ä ä . l)epöt - ^ pvtdolr «u :
s »(l»u . 8ack« o : ssiä 8 Oroulr Sok-

-bpottrekeu
staäeuvsIIer : X 8tsiuliof « r , Orvvv-

ireraogl llok-Lpvtdskesiourtsur : bl 1 orrynt , ^ potireleer .
Ikrarsdvrg : ^ . Fcdatkirrel . Ztem-^ potlrele, Lteioxasse27. L. 6« 7 34.

^ ^ Uunptckepot : bei

« V71 . I . Baden .

JnftaUateur ,
«tn burchau» selbständiger, der auf dauernde
Stelle refiektirt, findet sofort Arbett bei

U« E . Thirrgärtuer , Mechaniker.
PLS5 . 8. Ossenburg .

Für Kapital Anlagen.
Einen Borrath vo» Badischen 4' , » ,

Eisenbahn - Obligationen in Stücken z»
1000 . 50V. SOO und 100 Thalrro gibt zum
Ta,k »e «urse ab oh« Vektchuuug eiuer
GeschS« «arbähr

die Epkuu - «ud Weberei Offeuburg .
« 96S1 . Baden .

WirthschastS Verpach¬
tung .

Die der Schützengesellschaftdahier gehöri-
ge Wirthlchast „ zur Schießstätte " wird auf
»eu 1 . Nui 1876 pachtfrei und besichtigt

Bürgeritche Rechtspflege.
Oellrutitche Aufkordrruugr ».W 58S. Nr . 11,090 . Tanberbi -

sch » f » heiw . Dem Franz Noe , Zim -
mermeiftcr von hier, find auf Ableben seine»
« ater» Georg Noe von hier im Jahr 1830
folgende , aus hiesiger Gemarkung gelegene
Liegenschaften eigeuthümlich anerfalleu.

1. 7S Meter Gartm gegen Jwpfingm ,
eiuers. Kaspar Noe, auderf. Abraham
Schloß, 9 M . 38 Pf .

S. 11 Ar 25 Meter Acker am Farrm «
thal»gra»m , eiuers. Bernhard Wittwe ,
anders. Graben , S33 M.3 . 18 Ar Weinberg im Liusmleiden , ei¬
uers. Michel Werr / anders. Lonrad
Gehrig, 171M .4. 30 Ar S4 Meter Acker im Brenner ,
eiuers. selbst, auderf . Karl Zubrod ,

48L M .
5. 8 Ar 64 Meter Wieseu im Bödemlein,

eiuers. Adam Baumana , anders. Da¬
vid Schloß , 716 M .6. 16 Ar 74 Meter Acker im Mostg , ei¬
uers. Ignaz Linden. auderf. Johann
Geiger Wittwe , 428 M .7. 7 Ar 11 Meter Acker im Galgenlei .
dev , einers. Gottfried Riockrr, anders.
Franz Stein . 4S8 M .8. 13 Ar 95 Meter Weiobergtseld im
Hrimberg , eiuers. Johann Thoma»,anders. Erhard Burger , 34S M .

Mangel » Eintrag » de» Erwerbtitel » se»
Erblaffer » verweigrrt der Gemriuderath da-
hier die Gewähr , daher alle Diejenigen ,
welche irgeo» welche dingliche Rechte , oder
lehmrechrliche oder stde,kommissarische An¬
sprüche an diese Grundstücke haben, oder z»
haben glauben, ausgefordert werden, solche

b i n n e n S M o a a t e n
dahier geltend zu machen , ansonst solche dem
Franz Noe , Ziwmermeifter von hier , ge-
genübcr verloren gehen .

Lanberbischoftheim, 19. Ott «der 187S.
Großh . dad. Amtsgericht.

Lochbühler .
W576 . Nr . II,19S . Breisach . Nach -

dem auf unsere Aufforderung vom 31 . Juli1875, Nr . 77V9, Rechte der genannten Art
an die dort bezeichaelen Liegenschaften eicht
geltend gemacht worden sind , werde« solqe
der jetzigen Besitzerin, Karl Gottfried Hahn
Ehefrau,Maria Anna , arb. Silierte , von
Gündlingea » wohnhaft zu Philadelphia ,Staat Peimshlviniea in Nordamerika , ge -
geuüber sür erloschen erklärt.

Breisach, dm S9. Oktober 1875.
Großh - bab . Amtsgericht.

M ö ß o e r.
Zahn

Kr UM .
W587 . Nr . S6,S53. Pforzheim .

Die Gant de» J A. Rvller iu
Pforzheim betr.

Beschluß .
Die Gaul «wen I . S . Roller dahier,

PLchier der Evirthfchaft zur Stadt Straß¬
burg dahier, wu d wegenMangel « an Masse-
vermägen aufgehaben.

Die» wird « nmit zur Keuntuiß stirer
Gläubiger gebracht .

Pforzheim , den L5 , Okivber 1875.
Großh . bad. AmiSgerichr.

« , S « uß .
BermSgcnsabssuorruugcn .

« .588. Rr . 6354. » arl - rnhe . i
Durch Urtheil vom Heutigen wurde die sEhefrau de» Samuel Mayer von Bruch- >
sal, Klara , geb. Herz , für berechtigterklärt, )
ihr Vermögen von dem ihre» Ehemänner !
abzosondern. Die» wird den Gläubigern 1
bekannt gemacht . !

KorlSrnhe, den 16. Oklabrr 1875 . f
Großh , bad . Kreis - nud Hofgericht.

Livittamwer 1. j
W i e ! a n d t .

König .
Luturäubiaungev . >

W . 5S1. Nr . 11 .474 / Tanberbi - !
schofSheim . Jnlin » Brunner von
hier wurde krittelst rechtskräftigen Erkennl-
niffe» am 16 l. M im ersten Grad wund -
tadt erklärt und ist ihm Hr . Anwalt Hörstvon hier al» Beistand beigegeben , ohne dessen
Beiwiekoug Brunner die im L.R .S . 513
genaimlen RechttgeschLftc mit RechtSwi: -
kung nicht » oinetmen darf

Tavberbilchafebeim 29 . Ottober 1875.
Großh . bad . Amlkgerich:.

Lochbühler .
Haobkikregiller -EtultSze .

W .583 . Rr . 11,660 . Baden . In
da » GesellschrftSrcgiper wurde heute unter

O .Z. 36 eingetragen :
Firma « heinboldtLA .. .

chemische Fabrik Ooo« bei
Max Rheinb . l »

°"
Z ^N7rLL, '

,-.- '
z^ K

vertreten w,rd . Max Rbei „ » ^
ist vnhnrathet mit Fran j»»? " ^
« Übel , von Steinbach D « .
« hevenra , wirft jeder EH« g„ ,^ Nll
in die Gemeinschaft ein . M »-
« erwögeri, sowie di - Schuld««nd künftige , find von der ^

« n ! kerV vln ^ '« urke .rt vvn Wnrzbura
»ach seiner Angabe,n Würrb« . ^
heiraihet mit Anna , geb , W
an» Winlerhaasen bei
ohne einen Ehevertra , abr«,» >(?? >Baben , dm L7 . Oklaber 1875/

" " ßep,
Grvßh , bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrer »
« L66 . « r . 35,694. Hei » « ! » .Unter O .Z. 306 de» Firmerrrepsttr «

heute eingetragen : ^
Die Firma Karl Held hin

Haber ist « ansmaun Karl HeidA
Schönau , z. Z hier, verheirat I?
Susann - , ge» . Gerbert . »ons ^
nau , ohne Eh«vertrag . ^

Heikelberg, den SS. Ottober 1875 .
Grvßh . bad. LmtSgerrchr.

» eck.
Etrai » e «vr » PflL8i

Berichtig «»« .
W .589 . S « t . 111 . J .Nr . L8bLUn

Freiburg . In unserm » urschreibeu
16. Ottober 1875 , Beilage der Karlsr. flt,Rr . S46 , ist ein Druckfehler eiug^ ch>L7
indem «» deiZiffer 13 heißt Joseph
meringer auß Mrßkiich statt , « aai, ^ringer " ; wa» hiermit berichtigt wird.

Freibnrg , den 29. Okivber 1875.
Da » Königliche Gericht der S9 . Lirifi«^
vonWoyna , Ftez ,Gmerallirnteoant u. Tivifionr -Ändilerr

Div .-Lommandeur . »od Justizrach ,
Vcrm . Wekattutmackrnugr,

« 968. 1. « arltruhe .
Pferde Ver-
Mgerung.

« urrstag de» 4 . « odKomwendm Douurrstag de» 4 . stiödtU-
brr , NachmittugS S Uhr , wird im » roßt.
Marfta «

«in noch brauchbare» Wog' Npserd
gegen Baarzablung öffentlich versteche«,
woz« wir die Liebhaber hiemit e alade«.

KarlSrnhk, den 30 , Ottob . r 1875.
Großh . Marstall -Berwaltnug .

B .V6S Baden .

Hausversteige¬
rung.

Mittwoch de» 24. Nobemtrr l . I :',
Nachmittag - S Uhr,wird im hiesigen Rathhause die nachdesch « .

bene, tze « Lithographeu F R . Reichel da¬
hier gehörige Liegenschaft unter dm berei»
sestgrsetzken und im EeschästSzimwee vt
Unterzeichneten (im Amrhaus«) zu I d«.
wann » Einsicht bereit liegenden Beding»»
gen iu Folge richterlicher Bersögnug «ime
öffentlichenVersteigerung aargesetzl and «l»
Eigenthnm rndgilriz zngeschlagen , wem der
Schätzvng«prii » auch nicht erreicht werde»
sollte.
vkschrribuug der zu verftrigruldm Lre-

gruschast .
Gemarkung Boden .

Pl - n4GNr 2305 ,
7 Ar 56 Meter — 84,0 Rnth . H«s>

raitte,
» » r 21 Meter --- S4.e « u 'H. H« S-

arrlrn,
1 » r LS Meter -- 17Muih .Da«

,»s. 11 « c 30 Meter — iSd.li Rllttẑ
woraus ein z« e>stkckige » W «hnh«n» >«t
zweistöckigem Seitenbau an der Lange »'
straße erbaut ist, angrenzend eimrsnts
vr . SchUep , anhersrit» Sans» »"» Hem-
rich Leray,H .

Schätznnk»prei» 30M >« » k.
Lade«, den SS. Ottober 1875.

Der Berwalter de» RotariaiS- Distrikt » 10-
Stall . « rrichtSnoiar.

B.9SS. S . Rr , in al

Greßd . Bad StaaLS-
Msenbahnen.

Kergedung VO » Guß *

arbeiten.
Die zur Herstellung r>ne» gede»«*

Gange» im Personenbahnhof Basel er»
forderlichen Gvßarbeiten im Betröge iw
3344 Mark 95 Pf . solle» in öffe«N'°>"
Submission vergeben werden .

Angebote hierous find verschloss'» ,
frei und mit der Aufschrift .LiefttlMIAZ
« ußwaarcu für »ca « ahuh- k BM
längsten » bi» znm

- 8. RovtMb » d. I - ,
Bormitta- s 9 Uhr»

ans dem Gelchäftrzrwmer de« Uvrerzeuw
tm »inzureichm, wvselbst bi» bom »
Überschlag, Plaoe und Ltt-rdbett« ,»^
znr Einsicht offen liegen-

Wold-Hul . den 26 . Oktober 1«?». .
Der « rvßd . Bezirk» B-H--I °S^ '^

für den Bezirk Waldth»' -
Karn . _ _

B 96 I . Wie » loch . Ein
der Expesilion ( er Au»sen >guo ^ »
Stellung von B ° rwundschaftrcecknu>A ?
erfahrener RotariatSgehilsePndrt sog
dauernde BeftSItignag bei _

Nator Dam »
Drnck , ub BriHog der G. Branu ' schen Hdfbnchbruckrrei . (Mit anrr AoAng- )
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